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Rundschau.
Der Herzog und die Herzogin von Braunschweig

*etb{n in der ersten Hälfte des Juni ihren Antrittsbesuch inÄtz,
^chen abstatten. Der Herzog wird dann noch einmal

iu den, vom 20.—22. Juni stattfindenden 100jährigen Jubi-
äief^ 5 1 - Schweren Reiter-Regiments, dem er als Offi-

"̂ gehörte, nach München kommen.
sjjj». Der Reichstag, der nach der Osterpause von dem
st̂ ^JUten mit dem Wunsche begrüßt wurde, daß die bevor¬
sich Beratungen erfolgreich sein möchten, beschäftigte
^ )tt aTn Dienstag mit Petitionen. Petitionen gegen den

^fZw a n g beantragte die Kommission zur Berücksich-
l>ndh ^ überweisen . Resoluttonen der Sozialdemokraten

05 Zentrums wünschten die Einsetzung einer zu gleichen
ilow" Jmpffreundcn und -Gegnern zusammengesetzten

zur Prüfung der Frage. Die Abgg. Bock(Soz.)
Pfeiffer(Ztr.) bekämpften den Impfzwang, sür die Ein-

Kommission trat auch Abg. Krahner(kons.) ein.
Fr̂ ^ chbeck(Vp.) erklärte, datz der größte Teil seineran bcm  Zvipfgesetz festhieltc. Ministerialdirektor
ihy„„̂ ,^at für das Jmpfgesetz ein und wies die gegen
Ĥ ^ chteten Angriffe mit der Erklärung zurück, er handle
teb̂ Clrte5 Pflichtgemäßen Überzeugung und lasse die Leute
»otgej ®nc  Pockenepidemie sei in Deutschland nicht mehr
Pfujj 0TnTncn, und Tausende von Kindern seien an der Jm-

nicht gestorben. Rach weiterer unerheblicher
bes ~ e über den Kommissionsantrag und die Resolution
^j .̂ ümms vertagte sich das Haus. Heute Mittwoch:

^ vJatung.
9c[tt(a Vudgctkommission des Reichstages setzte in ihrer
Etajẑ ^ sten Sitzung nach den Ferien die Beratung des
!>tzê ,e® Auswärtigen Amtes  fort . Der Vor-
fotf)En.^Üt mit, datz der Reichskanzler  auf das Er-
Hcje ’ ln bcr  Kommission Mitteilungen über die auswärttge

rnQ<^ert» ablehnend  geantwortet habe mit der
^iler es  bisher üblich gewesen, datz der Reichs-

über die auswärtige Lage im Plenum äußere
5% J:e'n vertrauliche Mitteilungen in der Komnttsfion

f ttlbung abzugehen, liege auch jetzt kein
*a9cs 0t>r' behalte sich vor, im Plenum des Reichs-

^ Uber die auswärtige Lage zu sprechen.
ben n~rûifangreiche Rachtragsetat, der dem Reichstage

j 59Qbe ^ert  Tagen zugehen wird, veranlaßt keine neuen
^tenei/1’ Tnnn  bie Ausstellungen für die in ihm ent-

" û uen Forderungen dadurch ausgeglichen hat, daß

man andere Forderungen fallen ließ. Zusätze waren, beson¬
ders in dem Etatsabschnitt über die Verwaltung des Reichs¬
heeres auszunehmen. Das Grundstück in der Viktoriastratze
zu Berlin wird vom Reichsschatzamt an die Heeresverwal¬
tung gegen Erftattting der für den Erwerb aufgewendeten
Kosten abgetreten werden, um zur Unterbringung des Mili¬
tärkabinetts hergerichtet zu werden, dessen Dienststelle in
der Vehrenstratze unzureichend geworden ist. Die Änderung
der Verhältnisse am Balkan erfordert eine Erweiterung der
konsularischen Vertrettmg des Reiches daselbst. Für Alba¬
nien wird ein Konsul voraussichtlich mit dem Amtssitz in
Skutari ernannt werden. Reben dem Konsulat in Belgrad
soll für Serbien noch ein zweites in üsküb errichtet werden,
Militärattachees sollen in Belgrad, Sofia und Athen den
dortigen Gesandtschaften beigegeben werden.

— Das Abgeordnetenhaus, das die Beratung des S e-
kundärbahngesetzes  beendet hat, eröffnete am Mon¬
tag die zweite Beratung des Kultusetats. Anläßlich eines
Antrages auf Aufhebung der Beschränkung in der Ausübung
der Krankenpflege durch Mitglieder katholischer Orden machte
der Abg. Dittrich der Regierung den Vorwurf, sie stehe dem
katholischen Krankcnpflegewesen ablehnend gegenüber. Kul¬
tusministerv. Trott zu Solz entkräftete diesen Vorwurf und
wies ihn mit bemerkenswerterSchärfe zurück. Die Abgg.
v. Campe (ntl.) und Viereck(ff.) wiesen die Zentrums-
wünsche ab. Abg. Eickhoff(Vp.) war für Aushebung des
Jesuitengesetzes. Nach weiterer Debatte vertagte das Haus
sie Weiterberatung auf Dienstag 11 Uhr.

— Einen großen Tag hatte das Abgeordnetenhaus am
Dienstag zu verzeichnen. Der Abg. Porsch(Ztr.) kam auf
die Fälschung des  K äi  s er  br i ef e s an die Land¬
gräfin Anna von Hessen aus Anlaß ihres Übertrittes zur
katholischen Kirche zu sprechen und erklärte, datz das Zentrum
der Angelegenheit vollkommen fernstehe. Nicht ein katholi¬
sches, sondern ein nationalliberales Blatt, die „Rhein.-Westf.
Ztg.", habe zum ersten Male den Kaiserbrief öffentlich er¬
wähnt. Lebhafte Unruhe hatten diese Ausführungen bei den
Nationalliberalen erweckt. Auch Kultusminister von Trott
zu Solz ergriff das Wort, um zu erklären, datz in dem Kaiser¬
brief keine den Katholizismus beleidigenden Stellen ge¬
standen hätten. Abg. Lohmann(ntl.) erklärte die Ausführ¬
ungen des Abg. Porsch für unzutreffend; die Zentrums-
presse habe die Fälschung zum ersten Mal veröffentlicht.
Nach längerer Debatte, auch über die polnischen Ausschrei¬
tungen in Moabit, vertagte sich das Haus auf heute Mitt¬
woch 11 Uhr.

ls  der Tiefe des Ozeans.
.Lr

Von HanS Wald.
(Rackidruck verboten.)
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"^ ude dieses Tages war ein Schatten gefallen.

^fjort[i r. Qbcr  ün Arbeitseifer seines Neffen letzte Worte
bas war nicht zu sagen. Jedenfalls arbeitete

' °hne  aufzublicken oder sich auch nur umzusehen.
hehtẑ v̂tenhoop ging hinaus, auf sein Zimmer. In
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b"or Stunde später hatte der alte Türhüter, der
,3 *)eftiQlUlltert̂ne Loge am Hausportal verlassen hatte,

Streit mit einem anscheinend angetrunkenen
!5|t b ccr, °on  der großen Treppe aus dem Innern des

trpu 9ekommen war und nun gerade auf die
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gar nichts an," antwortete der Patron

»Derr „werde einen Polizisten rufen," rief der Tür-
'S0*1 bofrü witnehmen, auf der Polizeiwache wirst

'Oh, ■ Luderchen," sagte der Mensch mit höhnischem
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her. le mit. Heda, Polizeimann da drüben,

Ihr sollt den M>rian Erotenhoop fest-

3n demselben Augenblick hatte der
Fremden mit der rechten Hand so derb insvgen.

&S

das Blut aus der Nase floß. Dabei

griff er zugleich nach einem handfesten Stock. „Noch ein
solches Wort, und der Knüppel hier wird Deinen Rücken
grün und gelb färben."

Der Mensch schien einzusehen, datz er zu weit gegangen
war. Der Schlag schien ihn entnüchtert zu haben, denn er
änderte mit einem Male seine Redeweise. „Ich bin ja schon
ganz ruhig. Können Sie denn gar kein bischen Spaß ver¬
stehen? Aber so mit der blutenden Nase kann ich nicht
hinaus auf die Heerengracht gehen. Geben Sie mir eine
Schüssel voll Wasser, damit ich mich sauber machen kann."

„Das wäre noch was. Raus, aber gleich!"
In diesem Augenblick wurde oben auf der Treppe Ge¬

räusch laut: „Was gibts da, Boldwin?" fragte die Stimme
von Adrian Erotenhoop. „Was ist das für ein Spektakel!"

„Hier ist ein unverschämter Kerl, Herr Adrian. Er will
wie Sie heißen. Ein frecher Bettler, wenn er kein Spitz¬
bube ist. Ich habe ihm sein loses Mundwerk mit meiner
Faust geschlossen, und weil ihm nun ein bischen Blut aus
der Nase läuft, will der Patron noch Wasser haben. Ich
haue ihm mit einem Stock eins über, wenn er nicht macht,
daß er fortkommt!" Und er faßte seinen Knüppel fester.

„Das läßt Du, Boldwin. Es war auch nicht nötig, den
Mann zu schlagen. Gib ihm das Wasser, und hier sind zehn
Gulden Schmerzensgeld. Ich lege sie hier oben auf den
Treppenpfosten."

Der alte Diener Boldwin stand starr da vor Überraschung
in seiner Pförtner-Loge, während der Fremde ihn höhnisch
angrinstc. So etwas war dem Faktotum des Hauses, der
den jungen Herm Adrian schon als Kind auf seinen Knieen
hatte reiten lassen, doch goch nicht vorgekommen. Einem
frechen Patron, dem von Rechtswegen der Rücken gehörig
hätte zerbläut werden müssen, noch zehn gute holländische
Gulden Schmerzensgeld zu geben, das war unerhört. Und
der Hausherr verlor über die Keckheit der Behauptung des
hergelaufenen Kerls, datz er Adrian Erotenhoop heiße, kein
Wort! Da hatte der Zufall den Menschen hierher geführt,
und der nützte die Namens-Gleichheit, die vielleicht nur er-

Der amerikanisch-mexikanische Krieg.
Newyork, 28. April. Heute scheinen die Bermitt-

l u n g s v er su che nicht vom Fleck gerückt zu sein. Präsi¬
dent Wilson läßt indessen verlauten, daß der Rücktritt Huer¬
tas unbedingt erforderlich sei, falls die Vermittlung Erfolg
haben sollte. Inzwischen landete General Funston mit 5000
Mann in Veracruz. Es werden ziemliche Beschädigungen
der Eisenbahnanlagen zwischen Veracruz und Meriko durch
die Merikaner gemeldet.

Die Lage der Deutschen.
Berlin, 28. April. Nach hier eingetrofsenen amtlichen

Meldungen soll für dieD eu t schen i n M er i ko keinerlei
Gefahr bestehen. Es ist bis jetzt auch keiner an Leib oder
Gut beschädigt worden. In den letzten Tagen ist eine An¬
zahl Deutscher von den besonders bedrohten Punkten des
Innern Merikos an andere sichere Plätze befördert worden,
so neunzig Deutsche aus der Stadt Meriko in vier Eisenbahn¬
zügen an die Küste, sowie eine geringere Zahl von Lands¬
leuten aus Chihuahua und Torreon in die teranische Grenz-
stadt El Paso. Seitdem haben sich nur noch vereinzelte
deutsche Reichsangehörige bei den Verttetern Deutschlands
gemeldet, um an anderen Orten in Sicherheit gebracht zu
werden.

Don nah und fern.
h Bad Homburg, 28. April. Es steht nunmehr fest, datz

sich während des diesjährigen Kaisermanövers das Kaiser¬
liche Hauptquartier  im hiesigen Schlosse befinden
wird. Amtliche Kreise haben die ftüher bereits gebrachte
Meldung nunmehr bestätigt. Die Vorbereitungen für den
kaiserlichen Aufenthalt werden im Schloß mit dem größten
Eifer betrieben.

a Rodheimv. d. H., 27. April. Tödlicherllnfall.
Ein Fuhrwerk überfuhr  die hochbetagte Witwe
Stern;  diese wurde so schwer verletzt, daß sie nach kurzer
Zeit v er sta r b.

Höchst, 28. April. Der Arbeiter OttoM., der am 3. No¬
vember 1912 und am 8. Mai 1913 in Höchst Schlaflollegen
um Kleidungsstückeb esto h l en hat, muß nach dem Wies¬
badener Sttafkammerurteil diese„kollegiale Gesinnung" mit
9 Monaten Gefängnis büßen.

a Frankfurt, 27. April. In einer Wohnung der Eold-
steinstraße des Stadtteils Niederrad entstand durch drei
kleine Buben , die mit Streichhölzern  spielten,
ein B r a n d. Hierbei ergriffen die Flammen ein Bett und

fanden war, zu einer Attacke auf die Geldbörse des jungen
Herrn aus, der noch Geld hergab. Na, vielleicht war es
des Geburtstages wegen geschehen.

Ebenso plötzlich wie Adrian gekommen war, hatte er sich
auch wieder entfernt, und so blieb Boldwin nur übrig,
unter Brummen den ihm erteilten Aufttag zu erfüllen.
Während der Patron sich das Gesicht säuberte, holte der alte
Diener die zehn Gulden von der Treppe und wartete, daß
der unwillkommene Gesell sich endlich wieder entfernte. Der
nahm sich aber ganz gemütlich Zeit, trocknete sein Gesicht
seelensruhig ab und steckte dann die zehn Gulden ein.

„Ich wills Dir nicht nachtragen, alter- Freund," sagte er
zum Schluß, „daß Du mich mit Deiner Faust hast Bekannt¬
schaft machen lassen. Aber ich rate Dir, sieh Dir künftig erst
an, wen Du vor Dir hast. Verstanden!"

Boldwin pustete vor Ärger. „Solche Frechheit, einen
Du zu heißen. Daß Du Dich hier nicht wieder einfindest,
Kerl, ich schlage Dir die Tür vor der Nase zu. Und hier ist
der Besenstiel, mag Herr Adrian auch noch so gutmüüg sein."

„Das wirst Du bleiben lassen mit dem Tür-Zuschlagen,"
sagte der Fremde jetzt mit einem Male kurz und bestimmt,
„und vergiß nicht, daß ich Adrian Erotenhoop heiße."

Damit entfernte er sich und ließ den Alten sprachlos zu¬
rück. Aber er hatte keine Zeit, sich noch groß zu wundem,
denn schon kamen die Lohndiener und Lakaien, die den Fest¬
gästen beim Ablegen der Garderobe behilflich sein und sie
bedienen sollten. Man begab sich zuerst in den Garten,
wo ein Konzert stattfand, dann sollte eine Tafel und end¬
lich im großen Festsaal des Hauses ein Ball stattfinden.

Der sehr geschützt liegende Garten strahlte bereits in
üppiger Vegetatton, und die Kunst des Gärtners hatte dazu
ein übriges getan. Eine prachtvolle Rosengruppe umgab
die Plätze für die Damen und erweckte allgemein Ausmfe
der Bewunderung. Herr Jan Erotenhoop war es, der sich
hier den schönen Gästen widmete, während sein Neffe Adrian
'die Ankommenden in der großen Halle des Hauses em¬
pfing. (Fortsetzung folgt.)



fügten dem darin liegenden Ludwig Rink lebensgefährliche
Brandwunden zu. Der Brand konnte durch rasche Hilfe
bald erstickt werden.

— Schenkung von 100 OVO M.  Der am 15. März ver¬
storbene Herr Ferdinand Leuchs-Mack hat dem Verein Kin¬
derheim , Böttgerstrahe 22, ein Legat von hunderttausend
Mark vermacht. Herr Leuchs-Mack gehörte feit 1905 bis
zu seinem Tode dem Vorstand des Vereins an.

h Frankfurt , 28. April . Raubüberfall.  Gestern
Mittag wurde in einer Handlung für ärztliche Bedarfsartikel
ein Handlungsgehilfe , der allein in den Räumen arbeitete,
von einem Menschen überfallen und solange gewürgt , bis
er ohnmächtig zu Boden stürzte. Dann warf der Bursche
Dem jungen Mann einen schweren Eichentisch auf den Leib.
Der Kaustnann hielt jedoch den Schlüssel zum Kassenschrank
so fest, daß es dem Räuber unmöglich war , ihm denselben
zu entreißen . Als der Fremde andere Geschäftsangestellte
kommen hörte , floh er. Der junge Gehilfe konnte nach kur¬
zem Bemühen wieder ins Leben zurückgerufen werden . Von
dein Täter fehlt bisher jede Spur.

— Die Lebensversicherungen Karl Hopfs . Um den Nach¬
laß des Giftmörders Karl Hopf wird sich ein vor dem Frank¬
furter Landgericht anhängig gewordener Zivilprozeß drehen,
der demnächst zur Verhandlung gelangt . Hopf hatte , wie
bekannt , mit der Versicherungsgesellschaft „Atlas " in Lud¬
wigshafen eine Lebensversicherung abgeschlossen, die eine
sogenannte Lebensversicherung auf verbundenes Leben war.
Diese Versichemng , die im September 1902 abgeschlossen
wurde , brachte Hopf nach dem Tode seiner ersten Frau , an
der er des Mordes für schuldig befunden wurde , 20 000 Jl
ein. Die Gesellschaft fordert nun in dem Prozeß , daß ihr
der Betrag aus dem Nachlaß Hopfs bezahlt werde . Die
Forderung beschränkt sich zunächst auf die Summe von tau¬
send Mark unter Vorbehalt der Geltendmachung weiterer
Ansprüche.

a Nied , 27. April . In der vergangenen Nacht plünderten
D i e b e den unteren Stock des evangelischen P f a r r h a u -
s e s aus . Ihnen fielen außer Eßwaren , Wertgegenständen,
Uhren , einer Münzensammlung auch ein Barbetrag von etwa
500 M  in die Hände.

Niedernhausen , 52. April . Der hum . Gesangverein
Einigkeit  begeht am 2. Pfingsttage , 1. Zum , sein 25-
jähriges Stiftungsfest.  Die Feier findet auf dem
nahen und schön gelegenen Festplatz am Kurhaus Herrnwald
an der Wiesbadener Straße statt. Am Abend vorher wird
ein Kommers durch einen Fackelzug eingeleitet ; am Tage
damach ist Volksfest auf dem Festplatz.

h Wiesbaden , 28. April . Der Kommunalland-
t a g beriet gestern in seiner vierten und vorletzten Plenar¬
sitzung den Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1911.
Wie im Vorjahr wurden die Bezirksabgaben auf 7,5 Pro¬
zent festgesetzt. Der Gesamtetat balanziert in Einnahmen
und Ausgaben mit 5 703 200 M.  Die Bezirksabgaben find
mit 2 219 000 Ji  eingestellt , 123 500 Jl  mehr als im Vor¬
jahr . Gegen das Vorjahr weist der Hauptetat einen Mehr¬
betrag von 168 600 Jl  auf . Voraussichtlich schließt das
Rechnungsjahr 1914 mit einer Mehreinnahme von 64 000
Mark ab. Die Naffauische Landesbank lieferte 508 800 Jl ,
die Sparkasse 142 411 Jl  Überschüsse ab , 144 000 bezw.
141 000 Jl  weniger als im Vorjahr . Diese Minderein¬
nahmen sind nicht auf den schlechten Geschäftsgang , sondern
auf Kursverluste und die höhere Dotierung des Reservefonds
zurückzuführen. Bei dem Kapitel „Fürsorgewesen " wurde
mitgeteilt , daß sich die Zahl der in Fürsorgeerziehung kom¬
menden Zöglinge um jährlich 275 vermehre . Für die
Landesdirekfion bewilligte das Plenum einen neuen Assessor.
Die seit langem geplante Rheinuferbahn von Oberlahnstein
nach Rüdesheim ist finanziell nunmehr gesichert. Ihre
Fertigstellung ist bereits im Zähre 1911 zu erwarten . Für
die Bekämpfung der Rebschädlinge wurden zu den im Vor¬
jahr schon genehmigten 15 000 Jl  Beihilfen weitere 3738 .50
Mark nachbewilligt . Auch für die Errichtung der geplanten
Winterschulen in Höchst und Limburg stellte der Landtag
nachträglich 4000 Jl  in den Haushaltsplan ein. Nach wei¬
teren Erörtemngen einiger Etatsposten von geringerer Be¬
deutung nahm das Haus den Etat an und vertagte sich
darauf bis Mittwoch früh 10 Uhr zu seiner Schlußsitzung.
— Heute Abend gab Regierungspräsident Dr . v. Meister
den Abgeordneten sowie den Spitzen der Behörden im Kur¬
hause ein Abendessen.

Usingen , 28. April . Zur Erweiterung  des hiesigen
Wasserwerks  hat die Stadtverwaltung beschlossen, einen
Wassergewinnungsstollen nach dem Projekte des Ingenieur-
Büros Pichler , Frankfurt a. M ., zu erbauen . Die Baukosten
betragen 50 000 Jl.  Die Ausführung der Arbeiten ist der
Firma Wilhelm Küchler Söhne , Cronberg , übertragen wor¬
den , welche bereits mit dem Bau begonnen hat . Die Arbeit
soll so gefördert werden , daß der Stollen bis zum Frühjahr
1915 fertig gestellt ist.

Anspach, 28. April . Durch einen schlechten Scherz
wurde dem Dreschmaschinenbesitzer Fritz Ohly ein nicht un¬
erheblicher Schaden zugefügt . Durch unbekannte Hand
wurde an einem 80 Liter großen Maschinenölfasse der Hahn
geöffnet, und als man nach einiger Zeit die Remise betrat,
schwamm der größte Teil des Öles am Boden.

Hanau , 28. April . Von einem eigenartigen Unfall
wurde gestern Abend der städtische Feldhüter  August

Mook betroffen . Während er mit zwei Herren an der sogen,
krummen Kinzig sich unterhielt , wollte er sein geladenes Ge¬
wehr von der rechten auf die linke Schulter nehmen . Zn
demselben Augenblick strich sein Hund an der Waffe vorbei
und streifte vermutlich deren Abzugsbügel , denn das Gewehr
entlud sich und die ganze Schrotladung drang dem Feld¬
schützen in den Unterleib , Nach Anlegung eines Notver¬
bandes wurde er in das Krankenhaus gebracht, wo er be¬
denklich darniederliegt.

Darmstadt , 28. April . Mächfige Fordemngen werden
nunmehr von den Liquidatoren der zusammengebrochenen
landwirtschaftlichen Genossenschaftsbank Niedermodau
gegenüber dem früheren Aufsichtsrat und den Vorstandsmit¬
gliedern geltend gemacht. Wie eine Korrespondenz hört,
sind gegen die einzelnen Herren , je nach der Länge ihrer
Amtstätigkeit und Art der Verantwortlichkeit Klagen von
30, 50, 100 bis zu 750 Tausend Mark anhängig gemacht.
Da verschiedene der Herren schon verstorben sind, sollen die
Erben herangezogen werden . Für viele Beklagte ist dies
Vorgehen sehr hart , wenn auch wahrscheinlich anzunehmen
ist, daß auf gütlichem Wege eine Verständigung auf geringere
Summen herbeigeführt wird . Sehr unangenehm wird hiebei
auch ein bekannter Abgeordneter betroffen, der gleichsam zur
Repräsentation vor einigen Jahren in den Aufsichtsrat ge¬
wählt wurde , obwohl er gar nicht im Besitze von Aktien ist,
was gegen die Statuten verstößt . Er hat auch in der Tat
keiner Sitzung beigcwohnt und nur einmal geschrieben, daß
er verhindert sei, an einer Verhandlung teilzunehmen . Auf
Grund dieses Briefes will man ihn „nur " für 100 000 Jl
verantwortlich machen. Auf den Ausgang der Sache ist man
mit Recht gespannt.

h Inheiden , 28. April . Die hiesige Spar - und
Darlehenskasse  schließt für das letzte Geschäftsjahr
mit einem Verlust  von 7000 Jl  ab , der jedoch lediglich auf
den Zusammenbruch der landwirtschaftlichen Genossenschafts¬
bank in Darmstadt zurückzuführen ist.

Ortenberg , 28. April . Der 54 Jahre alte Fruchthändler
Abraham Stein in Cainfeld  wurde letzte Nacht gegen
1 Uhr überfallen und mit einem Beilerschlagen.  Seine
Frau  wurde schwer v e r l e-tz t. Die älteste Tochter
von 23 Jahren sowie die M u t t e r Steins trugen s chw e re
Verletzungen  davon , sodaß an ihrem Aufiommen ge-
zweifelt wird . Auch z w e i S ö h n e von 22 und 18 Jahren,
sowie eine 17jährige Tochter wurden verletzt.  Stein
st a r b eine Stunde nach dem Überfall . Oberstaatsanwalt
Hofmann hat den Untersuchungsrichter , der seit heute Mittag
in Cainfeld weilt , telegraphisch ersucht, einen Steckbrief gegen
die Raubmörder zu erlassen. Über die Person der Täter ist
man noch vollständig im Unklaren , doch nimmt man als
sicher an , daß sie vollständig mit Blut bespritzt sind. Der
Mord ist in der Nacht zwischen 12 und 1 Uhr geschehen.
Nach dem Morde haben die Einbrecher das Haus des Er¬
mordeten angesteckt, jedenfalls , um die Spuren ihrer Tat
zu verwischen; auch ein Nachbargebäude brannte nieder.

Kassel, 27. April . Ein Mirturenkompositum von Fuchs¬
fett, Dachsfett und Fliedertee hatte der in verschiedenen Orten
Niederhessens als „Wunderdoktor Goldmann"
bekannte fünfundsiebzigjährige Schäfer Ahlborn dem kranken
Rinde einer Schuhmachersfrau in Sontra verschrieben und
dafür zwei Mark Honorar erhalten . In der Apotheke wurde
die Frau dahin aufgeklärt , daß sie einem Quacksalber schlimm¬
sten Kalibers in die Hände gefallen war . Die Strafkammer
verurteilte gestern den „Wunderdoktor ", der bereits dreißig
Jahre im Zuchthause gesessen und sechs Jahre Gefängnis
verbüßt hatte , zu einem Jahr Zuchthaus , 150 Jl  Geldstrafe
und drei Jahren Ehrverlust.

Lokalnachrichten.
* Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die Änderung der

Porstordnung betr . die Einführung von P o st kr e d i t -
b riefen,  die am 1. Mai 1914 Gültigkeit erhält.

* Ihr silbernes Priesterjubiläum feiern in diesem Jahre
die Herren Pfarrer Roth in St . Goarshausen (früher in
Höchst und Unterliederbach ), Gräf in Erbach (früher in
Höchst), Mono in Mammolshain (früher in Mün¬
ster), Pfeil in Rotzenhahn (früher in Sindlingen ) und Hart¬
leib in Schwalbach . >

* Schützet die Vögel . Nach dem Sttafgesetz für das
Deutsche Reich vom 30. Mai 1908 ist in der Zeit vom
1. März bis zum 1. Oktober das Fangen und Erlegen von
Vögeln , sowie der Ankauf, der Verkauf und das Feilbieten,
die Vermittlung eines hiernach verbotenen An- und Verkaufs,
die Ein -, Aus - und Durchfuhr von lebenden , sowie toten
Vögeln der in Europa einheimischen Arten überhaupt , ebenso
der Transport solcher Vögel zu Handelszwecken untersagt.
Dieses Verbot erstreckt sich für Meisen , Kleiber und Baum¬
läufer , Eulen , Turmfalken , Kiebitze auf das ganze Jahr.
Dem Fangen im Sinne dieses Gesetzes wird jedes Nachstellen
zum Zwecke des Fanges oder Tötens von Vögeln , insbe¬
sondere das Aufstellen von Netzen, Schlingen , Leimruten
oder anderen Fangvorrichtungen gleichgeachtet. Das Straf¬
gesetz (§ 468) bedroht dies mit Geldstrafe bis zu 60 Jl,  oder
mit Haft bis zu 14 Tagen.

* Ein reiches Blühen . Das warme Wetter des April
hat die Blütenknospen der einzelnen Obstarten in schneller
Folge zur Entfaltung gebracht. Pfirsiche, Kirschen und

anders Steinobstarten sind mit der Blüte bereit» ^
Sie haben gut abgeblüht und zeigen reichen Fruch^
Die Birnen haben auch zum Teil die Blüte schon
andere stehen eben noch im vollen Schmuck eines üb „
reichen Blütenbehanges . Die Frühäpfel stehen eben 9
falls in voller Blüte , auch die späten Obstsorten
schon mit ihren Blüten hervor . Bei einem Gang diM
Felder merkt man ein Blühen ohne Ende . Wenn die 9!
wärtige Witterung noch einige Zeit anhält , dürfen
in der Blainebene auf eine reiche Obsternte rechnen.

UNgM'verständlich müssen der weiteren Entwickelung
Witterungsverhältnisse fembleiben . _

* Ein teuerer Funke . Vor einigen Monaten wuw ^

Lumpenfabrik von Berger in O b e r u r s e l, die <j^Bahnstrecke nach Hohemark gelegen ist, durch ein
des Feuer zum großen Teil vernichtet. Wie man ocv ;#
entstand das Feuer durch Funkenflug aus einer Lokonr
der auf der Strecke noch verkehrenden Eüterzüge bet j
furter Lokalbahn -Aktiengesellschaft. Die Nassauische ^
vcrsicherungskasse in Wiesbaden , bei der das Fab ^ ^
nehmen versichert war , hat nun die Lokalbahn -—- ^
schaft auf Zahlung von 52 000 M verklagt , da der ■
auf Verschulden der Bahn zurückzuführen sei. In ^
dem Frankfurter Landgericht anhängig gewordenen
restanten Prozeß wird die Brandversicherungskasse d»r
Landeshauptmann in Wiesbaden vertreten . ^

* Königstein , 29. April . Wie bereits in letzter J ,
wähnt , ist dem hiesigen Fußballklub das 2. Verbo ,
fest des Main - Taunusverbandes für
s p o r t überttagen worden . Es findet am 23. und 24«
statt. An den Konkurrenzen können sich sämtliche
leute , soweit sie Amateure sind, beteiligen . Das Pw9 ^
ist folgendes : 15 Kilometerwettgehen , 400 Meter SM ^
lauf , Dreikampf , bestehend aus 100 Meterlaufen,

i

Ü

stoßen, 12 Meter Freiweithoch ohne Brett , 100, 200,u' Mt
und 1000 Meterlaufen , Fußballweitstoß , Ringen'
gewicht bis 125 Pfund , Leichtgewicht bis 150 Pfund , ^ J
spiele der Klasse A für Nichtverbandsvereine , Klasse
6 für Verbandsvereine . Die zur Verteilung t,
Ehrenpreise sind größtenteils schon gestiftet und te"
tieren einen hohen Wert . ^

&  Auf dem Jurplatzc am Schneidhainerweg/ ^
sich gestern Abend ein bedauerlicher Unfall . Als ein

*■

Schießbude beschäftigter junger Mann sich zur JnstaN
noch Ni» , .einer Zielfigur anschickte, erplodierte aus

festgestellter Ursache eine kleine Pulverbüchse , wo
mehrfache Verletzungen erlitt . <.fl#

- “ it 11 nlf!
Am Sonntag nachmittag 3 Uhr wird auf ®craJf J,!;

des hiesigen Kaninchen - und Geflügelzuchtvereins
bandsvorsitzende Herr Jakob Hemmerli  n u "*
einen Vortrag  halten . Derselbe wird hierbei 3“ jp
Arten der Kaninchen behandeln . Herr HemmerlM 1 >
diesem Gebiete eine Autorität und dürfte sein Vorn "^
für langjährige Züchter manch lehrreiches enthalten,
der Kaninchen- und Geflügelzucht werden gebeten,
diesem Vortrage einzufinden . f

^ In Bad Ems st a r b vor einigen Tagen ^
Bommersheim , Bademeister a. D ., im Alter von
Er war der älteste Einwohner dieser Stadt,
storbene wurde 1826 hier geboren  und trat

£ef f

Soldat in das Naffauische Jägerbataillon in Die sig
in welchem er die Feldzüge 1848 in Schleswig -H 1̂!.E

1855 wurde er zuM 3 .
Btt , j

Zunächst erhielt er als Bademeister im Emser Köw9

1849 in Baden mitmachte,
befördert und schied im Juni 1864 aus dem Militä/̂/

Haus zu den vier Türmen eine Anstellung und w» ^ 7
an das sogen, alte Badehaus versetzt. BoninieWd

r \ ~: r - . tm ; it . . i t  nrr _ v - .. nlUt 1 ' .tz?hierbei Kaiser Wilhelm I., Kaiser Alerander von
König Albert von Sachsen , dem Kronprinzen^ ^ /
Wilhelm von Preußen , dem späteren Kaiser 3 * ^ s[!j.
anderen Fürstlichkeiten Dienste getan und eine
Zeichnungen erhalten. Seit seiner Pensionierunĝ >
der alte Veteran mehrere Jahre im Sommer
rrnit or mich fnnft fusm  iotrt/M * nf +Ar CSCtTTtgast, wie er auch sonst stets gem seiner alter ^ '"‘ßrÛ V

* Falkenstein , 29. April . Durch Verkauf der
Sabor -Stern an Herrn Konsul G l a d e aus
soll unser Reichenbachtal um eine stattliche
reichert werden . Ferner kaufte  Herr Konsn » f
für 10 600 Jl  von Philipp Sachs und 40 Ritten r
von Georg Schütz dahier . Sämtliche Vermittlung ^ J
durch die Sensalen Rudolf Möller , Cronberg j
Bauhofer , Falkenstein . Achtel

Kelkheim, 27. April . In der Dichmannsche" p
wurden dem Arbeiter Morschhäuser durch eine
Finger der rechten Hand abgeschnittemnitre "• ,flgc .

# Kelkheim, 29. April . Am 2. Pfingsm'
der Gesangverein „L i e d e r kr a n z"
Fahnenjubiläum.  Das Fest wird iw ^
gefeiert. Einladungen erhalten nur die Orts - ^J
vereine , sowie einige befreundete Gesangver
weiteren Umgegend . Als Festplatz wurde der ~ ^
der Hornauerstraße bestimmt . Vor drei Jahr
Verein bereits sein 50jähriges Jubiläum fe' ct r j,«•> ^
Donnerstag Abend hält der hiesige G e
seine diesjährige Generalversammlung im

Hornau , 27. April . Anläßlich des * § i>°
Dienstjubiläum  des Herrn Konra

KNORR
Ein kleiner Kindermagen kann nicht alles vertragen . Iber
gute Süppchen aus KflOir - fiafcrn ilbl bekommen ibw

ausgezeichnet.

Das Haket kostet nur zo pfg.

Sii



K

i g'!
gen

s -s

gün!«

lld° '
an!
eh--'

-rn^
an̂ !

P t

m
-ngs
0,

jem
!lt i!
irt>

git. A
jf ' ,•IS
!4.

>gl̂ .
taV;
«

30,;
$

^ Jffonb

Seil

-p^

tei<
in f

>(<
,n -i
urr

ilnff?:
er

cht

i-h

di-"

#!4
ftv

ük<!4
a

I
4
f

4
iij5*;;
*}
4 ?

ö ,f8 * fjtlfe  oeranftaltet gestern Abend der hiesig«
ĥ henverein  eine gemütliche Zusammenkunft zur

"" eren Ehrung ihres Schützenmeisters . Dem Jubilar,

^ Och auf dem Gebiete als Heilgehilfe in Hornau und den
^barorten grotze Verdienste erworben hat , wurde von dem
Mtzenverein eine Ehrenurkunde überreicht . Zeichenlehrer

^ bei der Überreichung in einer schwungvollen Rede
^ ^ erdienste des Jubilars hervor , die er sich in dieser langen

>ye von Jahren auf dem Gebiete des Heilwesens in der

^ ^ unützigften Weise erworben hat . Mit dem Wunsche,
Oiihi" vergönnt sein möge , in zehn Jahren das goldene

zu feiern , ging man zu der gemütlichen Feier
l|  sich bis nach Mittemacht ausdchnte.

Eppstein , 28 . April . Die hiesige Spar - und Dar-

j^ enskasse  konnte am letzten Sonntag auf ein 50-
|J r '9es Bestehen  zurückblicken . Aus diesem Anlaß
»btt Vorstand derselben die Genossen zu einer kleinen,
Ton t«t̂ eindrucksvollen Feier in das Gasthaus „Zur
fein geladen . Der Einladung war reichlich Folge ge-

worden . Rach Worten herzlicher Begrüßung seitens
chsZeitigen Direktors , Herrn I . Hemmerling , gab der-

|l f ejne kurze Übersicht über die Geschichte der Genossen-
chchM^ r Zweck und Ziele derselben , ihre bisherige segens-
td?  Wirksamkeit, und forderte die erschienenen Genossen auf,

. wirksam an dem weiteren Ausbau der Rasse mitzu-
!{j' en- Die Tatsache , daß die Kasse seit ihrem Bestehen
t>on jj Pfennig Verlust erlitten , ist ein eklatanter Beweis
Hut, er  gewissenhaften Geschäftsführung , und kann die Ge-

nur '
Atzende

Mr in ihrem Vertrauen zu derselben bestärken . Der
ô Pende des Aufsichtsrates , Herr Heinrich Sparwasser,
"ib sL .. ' t; ictuu [ ui iuii .yei .ct , |vimvvueiiveu : i. yuut uvci
feile ri*n^un 9 der Kasse , erzählte manche interessante Vor-
M ^ ls dem Vereinsleben und pries zum Schluffe in be-
w. " en Worten den mächtigen Aufschwung des Wirtschafts-

*[* vnter der friedlichen Regiemng unseres Kaisers . In
°erg ^ ienter Weise wurde hierauf der langjährige Kassierer
Sonnt0 6’ § err  Ludwig Löber , gefeiert . Ihm war es ver-
aejtJ. Quf eine 25jährige treue Verwaltung der Kaffen-
Irlt̂ E^urückzuschauen . Allgemein bewundert wurde dessen
voge/ ^ ^ erliche und geistige Frische . Ein mächtiger , pracht-
^biiz ^ ^ menstrautz wurde ihm von dem Direktor als

OMsspende überreicht . Nicht vergessen wurde der
’8 en  Kassenleitung durch den leider erkrankten früheren

Herrn Hübsch , zu gedenken . Nach Erledigung dieses

^1, (5, ^ es  lrat auch die Gemütlichkeit in ihr Recht.
V ol alte Lied wurde gesungen , und es kam uns
vijch s seit langer Zeit die Weisen nicht mehr so harmo-
^ be volltönend erklungen wären , wie bei dieser Feier.
Statt,; * gespendete Freitrunk , mit einem kräfllgen Imbiß
3utt, ^ wohl so stimmbildend gewirkt haben mag ? —
»Hb " a>luß müssen wir gestehen , daß eine solche einfache
lvh ^ ? ? ^ fche Feier , im Kreise gleichgesinnter Freunde,
»1b T) 60jährige Jubiläumsfeier der Eppsteiner Spar-
^ „̂ lehenskasse war , uns noch lange in angenehmer

^keiben wird.

5 e*i beil^au len ’ ^ pvil . Das zweijährige Töchter-
Schreiners Heinrich Schmitt  spielte mit einer

% ein ^ ^uerzeu  g, wobei ein Streichholz Feuer fing
^i , Lorb anzündete , in dem das kleine Schwester-

tzln«/ ^ ern halben Jahre schlief. Noch rechtzeitig konnte
Mose ft*  ^ es  Lindes dem Brande Einhalt tun und das
“«teils °us  f e' nct  gefährlichen Lage befreien , das aber
Gliche ^ unerhebliche Brandwunden erlitten hatte , sodaß

Hilfe in Anspruch genommen werden mußte.

8 Kleine Chronik.
“«bt jApril.  Der frühere Handlungsgehilfe Rudolf

*0 der anfangs vorigen Monats seine Mutter , die

zweimal verheiratet gewesene und verwitwete Metsch , in ihrer
gemeinsamen Wohnung in der Krefelderstraße ermordet hatte
und sich gegenwärtig zur Beobachtung seines Geisteszustandes
in Moabit befindet , hat sich dort in seiner Zelle er¬
hängt.

Berlin , 28 . April . In dem Prozeß gegen den Schnell¬
maler Jaskoliky , der aus Eifersucht im Oktober o . I . auf
seine frühere Braut Elsa Stürmer , deren Schwester und den
Friseurgehilfcn Kutik mehrere Revolverschüsse abgegeben
hatte , durch die die Schwester seiner Braut Margarete Stür¬
mer getötet wurden , wurde heute der Angeklagte zu vier
Jahren Gefängnis  verurteilt . Jaskoliky hatte sich
nach der Tot selbst eine Kugel in die Schläfe geschossen und
hat monatelang infolge dieser Verletzung im Krankenhaus
gelegen . Die Mutter des erschossenen Mädchens rief nach
der Urteilsverkündung wiederholt laut aus : Ist das eine
Strafe für einen Mörder!

Berlin , 28 . April . Ein umfangreicher Gesundbeter¬
prozeß  wird demnächst die Berliner Gerichte beschäftigen.
Die beiden polizeilichen Ermittelungsversahren in den be¬
kannten Affären Nuscha Butze und Alice v . Arnauld haben
eine große Menge belastendes Material gegen mehrere
Führer und Führerinnen des Eesundbeterwesens in Berlin
ergeben , so daß die Erhebung der Anklage in kurzer Zeit zu
erwarten ist. Zu dem Prozeß , der in das aller Hygiene
und aller Vernunft Hohn sprechende Treiben der Gesund¬
beter hineinleuchten dürfte , wird eine große Zahl von Sach¬
verständigen geladen werden . Außerdem werden viele Zeu¬
gen erscheinen , die zum Teil den „höchsten " Gesellschafts¬
kreisen angehören.

Ludwigshafen , 28 . April . Der Einbrecher  Paul
Ludwig,  der vor einigen Tagen in Jockgrim den Gen¬
darmen Kißling,  als ihn dieser verhaften wollte , e r -
schossen  hat , wurde gestern Abend gegen 11 Uhr in Rhein¬
gönheim von dem Oberwachtmeister Stoffel nach hefttger
Gegenwehr f e st g e n o m m e n . Der Verhaftete hat die
Tat eingestanden und wurde heute in das hiesige Amts¬
gerichtsgefängnis eingeliefert . Er hat am Kopfe eine Wunde,
die ihm der Gendarm Kißling noch kurz vor seinem Tode
beibringen konnte . Er gestand auch ein , seinerzeit im Poli¬
zeibureau zu Speyer auf die dort anwesenden Schutzleute
Schüsse abgefeuert zu haben.

Speyer , 28 . April . Am hiesigen Postamt wurde gestern
nachmittag 5 Uhr eine ältere Witwe namens Stander von
einem Offiziersautomobil aus Worms überfahren  und
schwer verletzt . Die alte Frau wurde in das St . Vinzenz¬
krankenhaus gebracht , wo sie bald darauf ihren Verletzungen
erlag.

Köslin , 28 . April . Der mit einer Vollmacht seiner Toch¬
ter versehene Schwiegervater von Alerander -Thormann , der
gestern in Köslin weilte , hat die Eheanfechtung eingeleitet.

Burgfelden (Oberamt Balingen ) , 28 . April . Der hiesige
Hauptlehrcr Hauff hat in Reineck am Bodensee zuerst seine
beiden Knaben  im Alter von 5 und 12 Jahren und
dann sich selb st erschossen.

Zabern , 28 . April . In der bei dem Landgericht an¬
hängigen Entschädigungsklage  der Eltern eines
minderjährigen Mädchens , das Leutnant v . Forstner
seiner Zeit verführt haben sollte , hat heute das Gericht be¬
schlossen, daß die Akten der inzwischen vom Militärgericht
eingestellten Strafsache beizuziehen seien . Der neue Ver¬
handlungstermin ist auf den 30 . Juni anberaumt worden.

— Geld allein macht nicht glücklich . . . In Charlotten¬
burg erhängte sich aus Schwermut der 75jährige Rentner
Munk , Besitzer eines Vermögens von 300 000 M.  Der alte
Mann war Witwer und hinterläßt einen Sohn von 32 Jah¬
ren . Obwohl Munk ein bedeutendes Vermögen befaß , lebte
er sehr einfach . Sein Sohn mußte sich als Maschinist seinen

Lebensunterhalt erwerben . Munk galt als Sonderling ..
Sein ganzes Vermögen hat er mit Umgehung seiner Ver¬
wandten seiner Heimatstadt Charlottenburg vermacht . Der
Sohn des Verstorbenen beabsichtigt das Testament anzu-
fcchten.

— Vom elektrischen Kochtopf getötet . Ein eigenartiger
Unfall trug sich im Warenhaus A . Wertheim in Berlin zu.
Als dort die Verkäuferin Romel in der Lebensmittelabteilung
sich an einem elektrischen Kochtopf zu schaffen machte , erhielt
sie plötzlich einen elektrischen Schlag . Sie stürzte zu Boden
und war wenige Augenblicke später tot.

Luxemburg , 28 . April . Heute Nacht wurde die F a h n »
der französischen Gesandtschaft  von der Stang«
herabgeholt und g e st o h l e n . Die Polizei wurde von dem
Vorfall benachrichtigt.  _

Letzte Nachrichten.
Berlin , 29 . April . Wie der „Lokal -Anzeiger " zuverlässig

hört , beabsichtigt die Regierung nicht , den Reichstag  vor
Pfingsten zu schließen , sondern wird ihn bis zum H e r b st
vertagen.  Über die Novelle der Besoldung der Reichs«
beamten hat demselben Blatte zufolge gestern eine Besprech-
ung des Reichsschatzsekretärs mit den Führern der bürger¬
lichen Parteien stattgefunden . Es handelte sich lediglich um
die fornrelle Behandlung der Angelegenheit und es wurde
vereinbart , die Novelle sofort in der Budgetkommission wie¬
der in Angriff zu nehmen , wenn diese den Etat erledigt
hat . Außerdem erklärten Regierung - und sämtliche bürger¬
lichen Parteien gewillt zu sein , die Besoldungsreform zu
einem positiven Erfolg zu bringen.

Marburg , 29 . April . Durch die Erplosion  eines
Benzinmotors  erlitt der Besitzer einer Holzschneide¬
anstalt in Wallau , Kreis Biedenkopf , Johann Debus derarttg
schwere Brandwunden , daß er in die hiesige Universitäts¬
klinik übergeführt werden mußte , wo er denselben erlegen ist.
Der Verstorbene hinterläht Frau und Kinder.

Paris , 29 . April . Wie aus Luxemburg  gemeldet
wird , hat ' der dortige französische Gesandte Mollard wegen
der Entwendung der Gesandschastsfahne keine Straf¬
anzeige  erstattet , weil er in dem Vorfall einen Gaffen-
jungenstreich und keine Beleidigung der französischen Fahne
erblickt.

Petersburg , 29 . April . Im Gefängnis von Shitomir
erschlugen die Zwangs st räflinge  einen Aufseher
und verletzten einen anderen schwer . Dann steckten sie die
Matratzen in Brand , um die dadurch entstehende Verwirr¬
ung zu benutzen und mit den Waffen der Ausseher zu flüch¬
ten . Militär und Polizei nahmen das Gefängnis unter
Feuer . Sechs Sträflinge wurden erschossen und einer ver¬
wundet . Die Ordnung ist wieder hergestellt.

Veckley (Westvirginien ) , 28 . April . (Reuter .) Die Ex¬
plosion in der Kohlengrube von Eccley  ereignet¬
sich, als eine volle Schicht von Bergleuten 600 Fuß unter
Tage arbeitete . Einer Rettungsmannschaft , die sofort zu-
sammengestcllt wurde , gelang es , das Ende eines Schachtes
zu erreichen . Sie brachte zwei Bergleute , die starke Brand¬
wunden erlitten halten , an die Oberfläche , man glaubt aber,
daß die Verletzten nicht am Leben bleiben werden . Eine
zweite Rettungsmannschaft versucht heute einzufahren.

f Zum Craurmg-Raus I
MrösileS Trauring -, Uhren - und Gold-
ivarengesckäft , nur 87 Fahrgasse 87.

_ _ direkt neben Fuhrländer.

[rauringjjF Franz Lanziner,ÄE
-- Uhrmacher und Goldarbeiter.
NB. Bitte auf Nr . 87 zu achten ! -—

^Eiährige Aushebungsgeschäft für den Obertaunuskreis
' 5. M 'chg den 1., Samstag den 2., Montag den 4. und Diens-

£ '• Qn  jedem Tage um 8 Uhr beginnend , in Bad Hom-
hg? » ' "s. Saalbau , Louisenstraße 95, statt . Die Gestellungs-

«n " ch zwecks Rangierungen — wie auf den Vorladungen
eine Stunde vor Beginn des Geschäfts — also um 8 Uhr

M Musterungsloknl pünktlich eiuzufinden . Wer durch

Freiwillige Feuerwehr
Königstein.

Sonntag den 3. Mai 1914,
vormittags Uhr

Uebung.
_ Heber, Brandmeister.

Bekanntmachung.

“OhE.̂ e

fefe — . . . . . .
mWv?  ein ' --scheinen verhindert ist, hat rechtzeitig vor Beginn des
« „̂ en. "Asches und seitens der Ortsbehörde beglaubigtes Attest

^ ohne genügende Entsckuldigungsgrüude fehlt oder
« bis ^^ “heint , wird gemäß 8 33 des Reichsmilitärgesetzes mit

ift 'e re. » MO M . oder Hast bis zu 3 Tagen bestraft und hat
" Aerlm ? ^ llung , Behandlung als unsicherer Heerespflichtiger,

Inn *. »LM des pfmrtirtpn Anspruchs aus Befreiung oder Zurück-
Reklamalionsgründen zu gewärtigen,

den 18. April 1914.
Der Magistrat . Jacobs.

'°ftt etwaigen
'" glt ° i! " ordiensl aus«i ' etii i . T . So,, iü

%u.Ge[lo$el-ZucItMnKönl$dein
°nntog den 3. Mai , nachmittags 3 Uhr

Versammlung
r eittsiohoI Gasthaus « Zur Post " ( Schandry ) .

Ergo Tagesordnung:
Borsitzenden des Verbandes der Raffauischen Schweiz,
Hemmerling-Eppflein.

ätU)lrei«em Besuche ladet ein» . ^Der Vorstand.

Junges Mädchen
(15 Jahre)

sucht passende Stelle.
Zu erfragen in der Geschäitsflelle.
Suche für 2 Tage in der Woche

eine saub.Frau
Königstein , Schneidhainerweg 20.3-Zimmer-G)oliniin$
mit Zubehör sofort zu vermieten.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

GesuchtZ-3möbLZImmer
1 Balkon und kl. Küche I. Stock
ab er . Mitte Juni in gut . Hause.
Off - mit gen . Preisang . unt . Chiffre
P . Wl. 60 Wie sba den (hauptposil .)

Beabsichtige meinZmal3-zlmmerltaus
nebst Stallung und Garten in

Kelkheim zu verkaufen.
Taxe Mk. 13 000.

Off , unt . 2 . «1. 33 an die Exp , d. Ztg.
10 bis 12 Zentner

gutes Grummet
zu verkaufen.

Gottfried Dinges , Fischbachi. T.Pferdestallu.Autoäarnse
z u vermieten

Chr. Schmitt sen., Gerbereigasse 5,
_ Königstein. _

Ein junger , brauner
JAGDHUND

zugelaufen . Abzuholen gegen Er¬
stattung des Futtergeldes und Ein¬

rückgebühren bei
Heinrich Berninger III.,

Fischbach i. T.

gwangsversteigerung.
Freitag den 1. Mai 1814, nachmittags1 Uhr. versteigere ich in

Glashütten öffentlich, meistbietend, gegen gleich bare Zahlung
1 Fahrrad.

Sammelpunkt der Kausliebhaber an der Bürgermeisterei.
Königstein i. T., den 29. April 1914. Mohne » ,

__ Gerichtsvollzieher.
o\ er evangelische Erziehungsverein der Kreissynode Cronberg
" sucht für7 mutterlose Kinder, im Alter von 12 Jahre, geeignete
Pflegesfellen gegen Vergütung.
Offerten m  Herrn Pfarrer Schmidtborn in Nied a . M ._

Beginn 4 . MaiKaufm.Kursus Höchst
Für Mädchen und junge Leute

Vielseitige
• Spezial -Ausbildung #
für prakt . u. kaufmänn. Leben
Anmel dg. Kaiserstr . 8, Höchst.

Handel8lehranstalt

Ea. S Zentner schönes
GRUMMET

zu verkaufen
«verflossen, Haus Limpurg , Kgst.

gute Speise Kartoffeln
(Industrie ) auck kleine zum Setzen

gibt ab Peter Theis,
Schneidhainerweg Nr . 4, Königst.

FrachtbriefeM
Eilfrachtbriefe

sind stets vorrätig und werden in
jedem Quantum abgegeben in der

Buchdruckerei PH . Kleinböhl
K ö n i g st e i n.

weiche ein in
Henkels
Bleich-Soda

sacken in
Sehre iMi _a_s_cliine n -
s chrift entbehren
nie der Beachtung
des Empfängers.
Selche Drucksachen
■werde » hergestellt
in der Druckerei

I?ĥ .Ll.einhöhl^
1 I Königsteim i . T,



Bekanntmachung.
Wegen Abschlusses der 1913er Rechnung ist Büro¬

diener Moullier beauftragt , das 4. Quartal Wassergeld,
Baupolizei - und Müllabfuhr -Gebühr « sw. gegen Quit¬
tung der Stadtkasse zu erheben.

Königstein i. T., den 24. April 4914.
._ _ _ __ __ Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
»NN» o$ le ? *b *iten und Lieferungen zu einer Wasserleitung (ca.
2000 Meter ) vom Billtal -Hochbehälter über den Breulsweg und Rvm-
oergweg nach der Limburgerstraße sollen vergeben werden . Termin
hierzu wird auf Donnerstag den 7. Mai er ., vormittags 12 Uhr . im
Rathaus , Zimmer Nr . 4, festgesetzt. Nähere Auskunft und Angebots¬formulare im Stadtbauamt.

Königstein i. T., den 27. April 1914.
_ _ _ _ _ Der Magistrat . Jacobs.

Verein Jllotnn1 KöMmi.Taunus.
Mittwoch den 29 . April 1914, abends9 Uhr,

im Gasthaus „gum Hirsch"

Monatsversammlung
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand.

Empfehlung.
Den geehrten Bewohnern von Königstein und Um¬

gegend mache hierdurch die ergebene Mitteilung , daß ich
von heute ab ein

Auto -Verleih - Geschäft
eröffnet habe. Prompte und reelle Bedienuug zu¬
sichernd, bitte ich um geneigten Zuspruch.

Georg Ohlenschläger,
Kirchgasse 6 > Königstein i. T. Telefon 202

Interessengemeinschaft
Pfälzische Bank, Ludwigshafen a. Rh.

Gegründet 1883
Aktienkapital Mk. 50,000,000. — Reserven Mk. 10,000,000.

.'. Rheinische Kreditbank, Mannheim .-.
Gegründet 1870

Aktienkapital Mk. 95,000,000. — Reserven Mk. 18,500,000.
J-  Gesamtkapltal und Reserven Mk. 173,500,000. —■

Pfälzische Bank
Filiale Frankfurt a . M.

Wechselstuben und Depositenkassen
2eil 123 Tel.5084u. 338. Kaiserstrasse 74 Tel. 5820
Zcilpalast(Stahlkammer), (gegenüber dem hauptbahnhof)
Crierisdjefl. 9 Tel. no. Salsenhausen filallstr.io Tel.,878

Deposifca-VcrKehr.
0ir vergüten für Spareinlagen:
mit jährlicher Kündigung u %
„ halbjährlicher Kündigung rv?/°
„ vierteljährlicher KündigungzV-°/°
.. monatlicher Kündigung 3%

Bei längerer oder kürzerer Kündigungsfrist nach besonderer
Vereinbarung.

Frankfurta. fll. im April 1914.
Die Aechrelrtiiben und Depositenkassen der Pfälzisdjen Bank.

Ztüchtige Schreiner
aus Vetlstellen per sofort gesucht
Möbelfabrik Eckardt & Co .,
G . m. b. H ., Kelkheim i. Taunus.
Ein tüchtiges , nicht zu junges,

Mädchen
oder eine Frau sofort für die Küche

gesucht.
Waldsanatorium Dr. Amelung,
_ Königstein. _
SS Pritschenwagen
50 Ctr . Tragkraft , lt. eine gebrauchteStauchmaschine.
schmiede sehr geeig., preiswert abzug.
Jakob Schmitt Söhne , Königst.

_ Hauptstraße.

Limburger
Käse p̂ nd 32,
Romatourkäse Pf.60 4

Dörrfleisch ,Pfd. 90 «i
Speck . Pfd. 80 ^
S & F Bouillonwürfel

4 Stück 104

10 s,ck - '"patos 25 ,

S & F Tafelöl
feinste , garantiert reine

Qualität
*/x FI. m. Gl. 1.10, 1.20
1/i ,i », , , 9 . 60 , 0 . 70

Salatöl Liter 90 -4
Feinste

Tafelbutter
zu billigstem Tagespreis.

heutiger 1 IC
Tagespreis . Pfd. 1*00

M(liJG‘pi.t rpw -lB
kleiner PM -f -f

fl Cinquantine^ 10-  ii

Hirse Pfd. 17

Gerstels, " g 10,

Futterflock.£18,

JchacLe
Suügjsojbe

Königstein,
Hauptstr. 35, Telef. 86

gweispauner-
L Pferdegeschirr,
silber plattiert , prima Leder, billig

zu verkaufen
Hotel Bender , Königstein.

j £ Ve& en | )ferd - \
| die bette Lilienmilch- Seife
! für zarte , weihe Haut und bien-
| dend fchönen Teint Stück 50 Pfg.
j Ferner macht „Dada «Cream"i rote und fpröde Heut weift und
1 fammetweich . Tube 50 Pfg. bei
Q. M. Ohlenschläger, Königstein

Gefunden-
1 Etui mit Schreivutenl'"
1 Ring . dt
Näheres Rathaus , Zimmer ^;

Königstein, 29. April
_ Die Polizeiven «^Rübsamen’sche

Sprach - und Handelslehran ^ ' i

Handelsschule HöiKj!
■ Neu-Aufnahme : 4 . Ma ,
für Schüler und Schül8 rl j .7
Anmeldungen täglich lM*i -

Höchst a. M.. Kaisers» ;
mBIHNachst dem Baimtw^

Bei vorkommenden Ster. .

Maer -UracIisKA
rasch durch Druckerei ^ ^

Hous-und GrummesitzeMlerein Königs*51
Freitag den 8. Mai 1014, abends 9 Uhr .

Mitglieder - Versamml * ’
im Saalbau Georg , Schneidhainerweg.

Tagesordnung:
1. Statuten -Revision.
2. Verschiedenes . .

Alle Hausbesitzer , auch Nichtmitglieder , sind Willkomms ntPsiDer v ;

Kelkheim! Empfehle mich der verehr !. Einivohn^ ^
Lieferung von Limonaden eigner !J,ieitv;

. . " SUi« DC»iftVwie Himbeer , Zitrone , Waldmeister stets frische
sowie künsti . Mineralwasser in bekannter Güte . ^
frei Haus . Hochachtend Jean

Bekanntmachung für Kelkh^
Betrifft : Impfung 1914.

Die diesjährigen öffentlichen unentgeltlichen
der Gemeinde Kelkheim i. T . finden im Sitzungssaals des
statt und zwar : Für die Erstimpflinge am 7. Mai 1914* all |ji*,
um 4 Uhr zur Impfung und am 14. Mai 1014, nachmittaö.z, iE/
zur Nachschau . Für die Wiederimpflinge am 7. Mai
tags um 5 Uhr zur Impfung und am 14. Mai 1914, .
4>/, Uhr zur Nachschau. Die Eltern der impfpflichtigen d-r^ ü^i xj \o,UCUl UCX. Hilf» I.lU*-** ffrfl?
hiermit ausgesordert , ihre Kinder zu den obengenannten

IU>
er>

. . . __ _ __
zum Impftermine und zur Nachschau mitzubringen und

lassen, falls nicht in anderer Weise für rechtzeitige Erfüllung
lichen Jmpfpflicht gesorgt werden soll. Den Ettern
sondere Vorladungen nebst Verhaltungsvorschriften zugehe v ^ el^l» »tt-iS aitv ittlD ß*'*'
vorzuzeigen.

Kelkheim i. T.. den 25. April 1914. .
_ _ Die Polizeioerwaltu nSp— . .

Konsumverein für Fischbucli und ums es
C+ ttt * Ü * n

Bilanz am 30. September 191^
Soll jH,

An Kaffa-Conto . . . 106996
„ Waren -Conto . . 7031 .06
„ Debitvren -Conto . 3605 .—
„ Guthaben G .-E .-G .-

Conto . . . . 785 .85
„ Kautionsdepositen-

Conto . . . . 1000 .—
„ BankdepositenG .-E .-G --

Conto . . . . 2624 .11
„ Guthaben -Verlagsan-

stalt-Conto . . 30.25
„ Jnventar-

ßonto M 369.77
„ Abschreibung „ 103.60 260.17

Ji  16 412.40

Haben
Per Mitgliederguthave jyyConto . • '

Reseroesonds-C^
Kreditoren-Coul"
zu zahl . Unkosten'
Conto .
Kautions -Conto '
zu A»,» " "
Conto
Ueberschuß -

M 10 4LZ.4U ste§
Die Mitgliederzahl betrug zu Anfang des Geschäflsj» fl
Eingetreten sind . .
Ausgeschieden . .
Bestand des neuen Geschäftsjahres . •

®ie Haftsummen betragen zusammen 4170 ^
Fischbach, den 25. April 1914.

Der Vorstand:
Nnton Schmitt,  Heinrich Pleines,

VolKsDlbliotlieK des Vereins EürüolW- >
Königstein im Taunus.

Unentgeltliche Ausgabe von Büchern an je êr̂
vormittags von 11—12 Uhr u. Mittwoch abends

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Ph . Kleinböhl in Königstein.



Kleinbahn Höchst - Königstein

n, ®**kunoen . Die Minutenzahlen der Nachtzeiten (6°° abends bis 5£® früh) sind unterstrichen.
* bedeutet : Durchgehende Wagen Frankfurt - Königstein und umgekehrt . Die stark umrahmten Zage verkehren nicht das ganze Jahr.
Die durch starken Druck  hervorgehobenen Anschlusszage sind EilzOge  ohne Zuschlag
f Zug hält nur nach Bedarf

e „ W. bedeutet „nur Werktags “. S. bedeutet „Sonn - und Feiertags ". Als Feiertage gelten : Himmelfahrt , 2. Pflngsttag , Buss - und Bettag , 1. und 2. Weihnachtstag . Neujahr , Karfreitag und 2. Ostertag.
rur die Verbindung Frankfurt - Königstein werden Sonntagskarten zum Preise von 1.15 Mark für die lll. 9 1 .70 Mark für die II. Wagonklasse auf dem Hauptbahnhof zu Frankfurt ausgegeben.
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